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Stadt Teublitz 

Frau Doris Janus 

Platz der Freiheit 7 

93158 Teublitz 

Unsere Zeichen 

Bitte immer angeben! 
Datum 

17261/rw 15.08.2019 

Teublitz, Untersuchung Grundstücke für Gewerbe- und Sondergebiet 

Sehr geehrte Frau Janus, 

durch die Piewak & Partner GmbH erfolgte eine Bodenuntersuchung der Flurstücke 400, 401 

und 402/1 der Gemarkung Teublitz sowie des Flurstücks 125/1 der Gemarkung Maxhütte-

Haidhof.  

Untersuchungsergebnisse der bisherigen chemischen Untersuchungen: 

Lokal bestehen innerhalb der oberflächennah anstehenden Auffüllung erhöhte Schadstoffgehalte 

(Arsen, Blei, Chrom, Nickel, Mineralölkohlenwasserstoffe). Dieses Schadstoffspektrum ist 

typisch für Auffüllungen. 

Auch der natürlich anstehende Untergrund besitzt leicht erhöhte Arsengehalte. 

Mobilitätsuntersuchungen zeigen lediglich eine erhöhte Mobilität von Arsen in der Auffüllung 

und auch im gewachsenen Boden.  
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Auf Grund des sehr hohen Grundwasserflurabstandes und einem guten 

Schadstoffrückhaltepotenzial der vorhandenen bindigen Schichten ist eine Verfrachtung von 

Arsen in das Grundwasser derzeit und auch zukünftig nicht zu erwarten. Durch die geplante 

Umnutzung des Geländes zu einem Gewerbe- und Sondergebiet mit einem hohen 

Versieglungsrad und einer damit einhergehenden Minimierung der Sickerwasserrate kann umso 

mehr eine Schadstoffverfrachtung in das Grundwasser ausgeschlossen werden.  

Der komplette Abschlussbericht wird zügig nachgereicht. 

Mit freundlichen Grüßen 

Piewak & Partner GmbH 

Ralf Wiegand 

Dipl.-Geologe 

Sachverständiger § 18 BBodSchG 

Anlagen 

Lage der Aufschlusspunkte 

Darstellung der chemischen Untersuchungen 


